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1. Begrüßung und Vorstellungsrunde 

Veerle Buytaert begrüßt die Anwesenden und lädt alle ein, die im Sitzungs-

saal ausgestellten Wettbewerbsbeiträge "Schussenpark" zu besichtigen. 

 

Im Anschluss kurze Vorstellungsrunde für alle, die zum ersten Mal beim Kli-

magespräch dabei sind. 

 

Julia Zyder stellt die Tagesordnung vor: 

 Begrüßung & Vorstellungsrunde  

 Stand Haus der Nachhaltigkeit 

 THG-Bilanz Klimaneutrale Kommunalverwaltung 

 Methodik 

 Vorläufige Ergebnisse der Basisbilanz 2020 

 Verschiedenes 

 Eure Themen 

 

2. Stand Haus der Nachhaltigkeit 

Wie im letzten Klimagespräch bereits berichtet, soll im Kornhaus ein Treff-

punkt "Nachhaltigkeit" geschaffen werden. Es sollen innovative, ressourcen-

schonende und sozialökologische Projekte unterstützt, gemeinschaftliche Ak-

tionen initiiert und Begegnungen und Teilhabe ermöglicht werden. Anja Hir-

scher wird im kommenden Jahr dafür als Koordinatorin zur Verfügung stehen. 

In diesem Zusammenhang soll auch eine "Projektschmiede" durchgeführt 

werden. Es handelt sich um ein Konzept, indem Ideen aus der Bürgerschaft 

aktiv unterstützt und zur Umsetzung gebracht werden. 
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Nach der Renovierung des Kornhauses voraussichtlich ab 2025 sollen mehr 

Räumlichkeiten zur Verfügung stehen und die Aktivitäten hinsichtlich Unter-

stützung ehrenamtlichen Engagements für eine nachhaltige Lebensweise 

ausgeweitet werden. Die Abstimmung zum aktuellen Stand mit der Bücherei-

leitung Claudia Dostler erfolgt nach dem Urlaub von Fr. Dostler. 

 

3. THG-Bilanz Klimaneutrale Kommunalverwaltung 

Heiko Kima stellt Methodik und Ergebnisse der Treibhausgas-Bilanz der Stadt 

Ravensburg vor. Es wurden folgende Bereiche in der Bilanz berücksichtigt: 

 157 Liegenschaften (incl. der Liegenschaften der Ortschaften) 

 Straßenbeleuchtung mit Signalanlagen 

 Fuhrpark mit Dienst-, Nutz- und Einsatzfahrzeugen 

 Wasserversorgungs-Infrastruktur 

 Dienstreisen 

 

Thema Beleuchtung 

Ca. 55% der Straßenbeleuchtung (Stand 2022) sind bisher auf LED umge-

stellt. Sabine weist darauf hin, dass seit 12 Jahren das Thema diskutiert wird. 

Nachdem Veerle auch finanzielle Gründe für die schleppende Vorgehens-

weise anführt, schlägt Rolf vor, das Konzept des Contractings anzuwenden. 

Veerle versichert, dass die weitere Umstellung schnellstmöglich erfolgt. Die 

Mittel hierfür werden im Haushalt eingestellt. 

 

Thema Bilanzierung und Klimakonsens 

Rolf fragt, ob es neben der Bilanzierung für die kommunalen Liegenschaften 

auch eine Bilanzierung für die gesamte Stadt gibt. Veerle verweist auf den Kli-

makonsens, in dessen Rahmen eine gesamtstädtische Bilanzierung erfolgen 

soll. Die Zuständigkeit liegt bei der Energieagentur. Als großes Problem führt 

Veerle die fehlende Datenlage an. Daten werden i.d.R. mit 3-5 Jahren Ver-

spätung vom Land freigegeben. Aus Sicht von Robert sollte Druck auf das 

Land ausgeübt werden, um eine schnellere Datenverfügbarkeit zu erreichen. 

Sabine schlägt vor, die aktuelle Mobilitätsumfrage des Landes zu nutzen, Kri-

tik an der fehlenden Datenlage zu formulieren.  
 

Manfred meint, dass nicht die Zahlen im Vordergrund stehen sollten. Vielmehr 

ist der Umsetzungsstand der Maßnahmen von Bedeutung.  

Julia weist darauf hin, dass der Umsetzungsstand der im Klimakonsens for-

mulierten Maßnahmen auf der Homepage eingesehen werden kann. Laut 

Aussage von Julia sind 80 % der Maßnahmen bereits angestoßen. Oftmals 

handelt es sich allerdings um längerfristige Konzepte, deren Ergebnisse erst 

später sichtbar werden beispielsweise das Fernwärmekonzept. 

 

Dienstreisen 

Auf Nachfrage von Charlie erklärt Heiko, dass aufgrund der Corona-Pande-

mie (fast) keine Dienstreisen stattgefunden haben. Videotermine haben sich 

https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/mitmachen/lp-17/landeskonzept-mobilitaet-und-klima#:~:text=Online%2DBeteiligung,-Umfrage%20zum%20Landeskonzept&text=Das%20Ziel%20f%C3%BCr%20den%20Verkehr,an%20G%C3%BCtern%20klimaneutral%20unterwegs%20sein
https://www.ravensburg.de/rv/umwelt-klima/co2-neutrales-ravensburg/klimamassnahmen.php
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in den Arbeitsalltag integriert, so dass auch aktuell weniger Dienstfahrten an-

fallen. 

 

Heiko weist darauf hin, dass 2020 aufgrund der Corona-Pandemie ein ambiti-

oniertes Ausgangsjahr für die Bilanzierung der Stadtverwaltung ist. 

 

4. Verschiedenes 

Blitzlicht Gemeinderat 

Gefasste Beschlüsse 2022 

 16.03.22 PV-Strategie 

 Große Sporthalle 57,4 kWp | 35 t CO2/a 

 Jugendtreff Weststadt 29,6 kWp | 18 t CO2/a 

 Grundschule Oberzell 52,0 kWp | 32 t CO2/a 

 Schussentalhalle Oberzell 20,4 kWp | 13 t CO2/a 

 25.04.22 Klimakonsens – Mobilitätswende in Ravensburg 

 Erhöhung der Radverkehrsförderung 

 Optimierung Parkraumbewirtschaftung 

 27.06.22 Klimawirksamkeitsprüfung 

 18.07.22 Bericht Klimakonsens + S4F 

 27.10.22 Klimaschutzmanagement GMS 

Anstehende Beratungen 

 23.11.22 Verlängerung Förderprogramm Lastenrad (beschlossen) 

 15.03.23 Nachhaltigkeitsbericht 

 29.06.23 Klimaanpassungskonzept GMS 

 

5. Themen der Anwesenden 

Gudrun: Was macht der Klimarat? 

Julia erläutert, dass es bisher zwei Sitzungen und zwei Workshops mit dem 

Klimarat gab. Er bietet dem UA fachlich sehr gute Hilfe und wird als wertvoller 

Inputgeber betrachtet. Problematisch ist, dass die Empfehlungen vom Ge-

meinderat nicht gut angenommen werden. Gudrun meint, dass der Klimarat 

mit Personen aus der Region zusammengesetzt sein sollte. Der Vorteil der 

jetzigen Konstellation ist allerdings, dass Erfahrungen von "außerhalb" in die 

Diskussionen hineingebracht werden, so Julia. 

 

Sabine: Wie kann der Coswiger Platz erhalten werden 

Veerle berichtet, dass die Kostenschätzung für die Errichtung der neuen Digi-

talwerkstatt deutlich höher als geplant liegt. Das Projekt wurde daher auf Eis 

gelegt. Was mit dem Platz geschieht, ist nicht bekannt. Gudrun betont die Be-

deutung des Platzes als Aufenthaltsbereich für Jugendliche. Dies sollte in die 

zukünftigen Überlegungen mit einbezogen werden. 

 

Gudrun: Was ist mit MOBI-Bus gemeint? 

Julia erklärt, dass es sich um einen On-Demand-Service handelt. D.h. Bürge-

rinnen und Bürger können sich von dem Bus abholen und an jeden beliebigen 

Ort zwischen Nordstadt und Altstadt bringen lassen. Das Pilotprojekt ist für 
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drei Jahre angedacht. Da MOBI ein Nahverkehrsangebot in Ravensburg ist, 

wird nur ein gültiges Abo oder ein gültiges Ticket für den Stadtbus Ravens-

burg und Weingarten benötigt. Es handelt sich um einen Bus mit Niederflur-

technik, also für Rollstuhlfahrende geeignet. Es ist kein Elektrobus. Das Pro-

jekt wird ohne Fördermittel und nur aus städtischen Haushaltsmitteln finan-

ziert. Mehr Infos unter www.ravensburg.mobi 

 

Rolf: Versorgung des Stadtquartiers Burach mit E-Ladestationen 

Julia schlägt vor, mit der TWS Kontakt aufzunehmen. Rolf hat allerdings auf 

Anfragen von der TWS keine Antwort erhalten. Sabine erachtet es als sehr 

wichtig, mit den Schulen zusammenzuarbeiten und besonders das Berufsfeld 

"Elektrotechnik" den Schülerinnen und Schülern nahe zu bringen.  

Hinweis Veerle: Der Fachkräftemangel wirkt sich auch auf die Stadt aus mit 

der Folge, dass z.B. der Betriebshof vermehrt selbst ausbildet. 

 

Rolf: Anschluss des Quartiers Burach an das Fernwärmenetz 

Veerle weist darauf hin, dass derzeit zum Thema "Wärmeversorgung" für alle 

städt. Quartiere Untersuchungen durchgeführt werden. Aktuell finden Analy-

sen für das Sanierungsgebiet "Grüne Weststadt" statt, welches bis 2040 kli-

maneutral sein soll. 

Manfred betont die Notwendigkeit, dass Alter der Baugebiete in die Betrach-

tung mit einzubeziehen und alte Quartiere zu priorisieren. 

 

Rolf: Öffentlichkeits-/Pressearbeit 

Rolf kritisiert, dass in der Öffentlichkeit die Arbeit der Stadt zum Klimaschutz 

nicht wahrgenommen wird. Er wünscht sich mehr Präsenz in der Schwäbi-

schen Zeitung und schlägt eine Rubrik "Umwelt" in der SZ vor. Außerdem 

sollte eine Broschüre mit Klimaschutztipps an jeden Haushalt der Stadt ver-

teilt werden. Laut Julia ist für Mitte Dezember geplant, dass alle Haushalte ei-

nen Ausschnitt aus dem Klima-Newsletter erhalten. Das Papier des Newslet-

ters kann besonders nachhaltig verwendet werden, da es auf der Rückseite 

als Geschenkpapier bedruckt ist. Außerdem ist für 2023 eine große Social-

Media-Kampagne geplant, in der positive Beispiele für nachhaltige Lebens-

weisen im Mittelpunkt stehen sollen. 

 

Rolf: Finanzierung von PV-Anlagen über die Bank 

Rolf kritisiert, dass Banken für die Errichtung von PV-Anlagen keine geson-

derten Finanzierungskonzepte anbieten. Die Kreissparkasse vernachlässigt 

das Thema komplett, da es sich bei den Beträgen nur um "Peanuts" handelt, 

so Rolf. Die Raiffeisenbank integriert das Thema in den Bereich "Baufinanzie-

rung". 

Von Seiten der Stadt wird das Thema lt. Aussage von Veerle im Zusammen-

hang mit dem Themenfeld "Klimafonds" verstärkt im nächsten Jahr bearbeitet.   
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Sabine: Wattbewerb 

Sabine beklagt das fehlende Engagement der Stadt für den Wattbewerb. Ve-

erle verweist auf die Solaroffensive des Landkreises und der Energieagentur, 

die das gleiche Ziel verfolgt. Eine parallele Aktion von Seiten der Stadt wird 

als wenig zielführend erachtet. Es wird allerdings in Zukunft auf den Social-

Media-Kanälen verstärkt das Thema "Errichtung von PV-Anlagen" beworben. 

Rolf erkundigt sich in diesem Zusammenhang nach einem Gesetzentwurf, der 

vorsieht, dass zukünftig PV-Strom ohne Leitungskosten an eigene Abnehmer 

abgegeben werden kann. Dies ist dem UA nicht bekannt und wird geprüft. 

 

Lukas: Welche Möglichkeiten bestehen für ihn darauf hinzuwirken, dass Maß-

nahmen schneller umgesetzt werden 

Lukas erkundigt sich, welche Möglichkeiten er hat, um darauf hinzuwirken, 

dass z.B. das Thema "Umstellung der Beleuchtung" schneller umgesetzt wird. 

Veerle versichert, dass die Dringlichkeit bei der Politik angekommen ist. An-

sonsten bietet es sich immer an, die einzelnen Fraktionen anzuschreiben. 

Hier nicht nur die "Grünen". 

 

B. Feldkamp: Umweltbildungsmaßnahmen an Schulen 

Fr. Feldkamp wünscht eine Übersicht der verschiedenen Möglichkeiten für 

Umweltbildungsmaßnahmen an Schulen. Veerle berichtet in diesem Zusam-

menhang von der Schulleiterkonferenz letzten Monat. Das Interesse an Um-

weltbildung ist aufgrund Überlastung und Zeitmangel an den Schulen gering. 

 

B. Feldkamp: Maßnahmen zur Aufforstung 

Veerle verweist darauf, dass Maßnahmen zur Aufforstung oftmals kontrapro-

duktiv und insbesondere für die Erhaltung der Biodiversität nicht geeignet 

sind. Sabine erzählt von Kommunen, die sog. Butzelbäume verschenken. Alle 

Eltern neugeborener Kinder bekommen einen Baum bzw. einen Strauch. Das 

UA steht so einer Aktion grundsätzlich positiv gegenüber, sieht aber Probleme 

in der Umsetzung aufgrund fehlender Personalkapazitäten und fehlender Flä-

chen. Fr. Feldkamp sieht große Flächenkapazitäten beim Straßenbegleitgrün 

entlang von Straßen außerhalb der Kernstadt. Die Kolleginnen und Kollegen 

der Abteilung Grünflächen und Ökologie haben laut Aussage von Veerle die 

Neupflanzung von Bäumen schon seit vielen Jahren im Fokus. Aus Sicht von 

Sabine könnte ein Aufruf an private Wiesenbesitzer angedacht werden. 

 

Samuel: Befürchtung, dass Bäume von städt. Personal zu stark geschnitten 

werden 

Bitte an das UA Abt. GFÖ melden, falls eine konkrete Befürchtung besteht. 

 

Corinna: Wer erhält Einladung zum Klimagespräch? 

Corinna gibt zu bedenken, ob nicht auch Akteure aus Wirtschaft und Dienst-

leistung zum Klimagespräch eingeladen werden sollten. Julia entgegnet, dass 

der Teilnehmerkreis grundsätzlich für alle offen ist. 
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